
KULTUR 
SÜDEN  
2019 

Der Kultursüden wird als zentrales und wichtiges Market­
inginstrument der Kultursäule des Themenmarketings  
der TMBW in alle Marketingaktivitäten integriert.

In 2019 ersetzen wir den bisherigen Pauschalenflyer durch 
eine Highlight-Karte, die als Auszug aus dem Kultursüden 
vertrieben werden soll. Auf diese Weise können die beson­
deren kulturellen Leuchttürme der Regionen und Städte 
noch besser hervorgehoben werden. 

Die Auswahl der kulturellen Leistungsträger erfolgt wie 
in den letzten Jahren wieder durch die Partnerstädte
und Partnerregionen, also durch Sie.

Auf diese Weise können Sie auch in der Ausgabe 2019 
durch die Buchung eines Partnerpaketes die Kundenan­
sprache kulturinteressierter Touristen gezielt steuern und 
bewusst Schwerpunkte in Ihrem Kulturmarketing setzen.

Ihre Marketingoptionen –
als Kulturdestination



Klar & nutzerfreundlich – 
Darstellung Ihrer Inhalte

 

vollflächiges Bildmotiv

 

übersichtliches und modulares 
Layout der Innenseiten

 

 

markanter Anlesetext und Infokasten

Ihre Vorteile  
im Überblick
• �Positionierung als kulturelles Highlight: Nutzen Sie die  

Chance, Ihre Stadt / Ihre Region mit Ihren kulturellen 
Highlights als attraktives Reiseziel und relevante  
Destination für die wachsende Zahl der kulturinteres­
sierten Reisenden zu präsentieren.  

• �Kundenservice: Versand der Kultursüden-Broschüre an 
Stammkundenadressen sowie über den Prospektservice. 

• �Vertrieb: Präsentation der Kultursüden-Broschüre als  
Erstkontakt-Medium auf Messen / Veranstaltungen im  
In- und Ausland; Auslage über Kooperationspartner  
wie z. B. I-Punkt Stuttgart Innenstadt und Flughafen, 
Buchhandlung Wittwer, Presseveranstaltungen, etc.

• �Vertrieb der Highlight-Karte: Beilage in zielgruppen- 
spezifischen Magazinen. Kooperationen mit leistungs- 
fähigen Medien- und Reichweitenpartnern.
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Eintauchen in  
Bilderwelten
Ganzjährig 

Die Staatliche Kunsthalle Karlsruhe ist eines 

der ältesten und bedeutendsten Museen  

in Deutschland. Zu dem einzigartigen archi­

tektonischen Ensemble, in der Nähe des 

Karlsruher Schlosses und des Botanischen 

Gartens gelegen, gehören drei Häuser: das 

Hauptgebäude, die Orangerie sowie eine 

Villa, in der die Junge Kunsthalle Mitmach­

ausstellungen für Kinder und Jugendliche 

präsentiert. Mit rund 800 ständig ausgestell­

ten Werken sowie mit großen Sonderaus­

stellungen lädt die Kunsthalle Gäste eines 

jeden Alters zu einem Streifzug in die  

Bildwelten gegenwärtiger und vergangener 

Zeiten ein.

  www.kunsthalle-karlsruhe.de

Europäische Kultur- 
tage Karlsruhe 2018
20. April – 05. Mai 2018

Wichtige Revolutionen jähren sich im Jahr 

2018. Das Staatstheater Karlsruhe und das 

Kulturamt der Stadt Karlsruhe nehmen mit 

über 25 Partnern aus der örtlichen Kultur­

szene diese Jahrestage zum Anlass, einen 

vielfältigen künstlerischen Blick auf das  

Ringen um gleiche Rechte für alle und die 

damit verbundenen Auf­ und Umbrüche in 

Europa zu werfen. In Ausstellungen, Filmen, 

Konzerten, Literatur, öffentlicher Kunst, Oper, 

Musical, Schauspiel, Volkstheater, Jugend­

theater, Vorträgen, Diskussionen hinterfragen 

Künstlerinnen und Künstler das Thema. Ab 

dem 20. April eröffnet auch die Ausstellung 

»Revolutionen« im Badischen Landesmuseum, 

die bis zum 11. November läuft.

  www.europaeische-kulturtage.de

GLEICHE RECHTE
FÜR ALLE

20.4. – 5.5.2018

Kultur in Karlsruhe bedeutet Vielfalt erleben. Die Stadt verfügt 
über eine lebendige Kulturlandschaft, die Geschichte und  
Gegenwart, Kunst und Technologie verbindet. In seiner Vielfalt 
und Qualität gehört Karlsruhe zu den Top-10-Kulturstand  orten  
 in Deutschland. Dafür sorgen die Angebote  der zahlreichen 
Kultur einrichtungen, Museen, Theater  und Institute wie bei-
spiels weise das ZKM | Zentrum für Kunst und  Medien, als 
weltweit erstes Medienmuseum, das Badische Landesmuseum  
im Karlsruher Schloss oder die Staatliche Kunsthalle, eines  
der ältesten deutschen Kunstmuseen.

 

KTG Karlsruhe Touristik GmbH 
Beiertheimer Allee 11 a 
76137 Karlsruhe

T  + 49 (0) 7 21 / 37 20 - 5383 
+ 49 (0) 7 21 / 37 20 - 5384

@ info@karlsruhe-tourismus.de 
 www.karlsruhe-tourismus.de

  facebook.com/VisitKarlsruhe 
 @Visit_Karlsruhe 
   instagram.com/visitkarlsruhe 

Karlsruhe

KARLSRUHE

Richard Wagner: Der 
Ring des Nibelungen
28. März – 08. April / 05. – 13. Mai 2018

Ring der Vielfalt: Im Frühling 2018 ist es 

endlich so weit! Richard Wagners gesamter 

Ring­ Zyklus wird zweimal aufgeführt. An 

Ostern und im Mai ist die Tetralogie unter 

der musikalischen Leitung von Justin Brown  

und auf die Bühne gebracht von den vier  

internationalen Regisseuren David Hermann, 

Yuval Sharon, Thorleifur Örn Arnarsson  

und Tobias Kratzer bildgewaltig zu erleben. 

Ergänzt wird der Ring durch Avner Dormans  

Oper »Wahnfried«, die vor Wortwitz, An­

spielungen und skurrilen Figuren nur so 

strotzt, und die augenzwinkernde Ope rette 

»Die lustigen Nibelungen« von Oscar Straus.

  www.staatstheater-karlsruhe.de

Writing the History of 
the Future
Ab 29. September 2018

In einer außergewöhnlichen Zusammenstel­

lung präsentiert das ZKM die Hauptwerke 

seiner weltweit einzigartigen Sammlung. Die 

Ausstellung folgt den Wegen der Avantgarden 

und Neo­Avantgarden des 20. Jahrhunderts 

bis in die Gegenwart: von den Künsten der 

Be wegung – von den bewegten Maschi nen 

(Kinetik, Kybernetik) über bewegte Bilder 

(Kinematografie, Op­Art, Video, Holografie, 

Computerinstallationen) – zum bewegten  

Betrachter (Partizipation, Interaktion, Hap­

pening). Von der Materialmalerei und va ri­

ablen Objektbildern bis zur Lichtkunst und 

Soundart reicht der Horizont der Exponate. 

   www.zkm.de/event/2018/09/writing-the- 

history-of-the-future

Etrusker – Weltkultur 
im antiken Italien
16. Dezember 2017 – 17. Juni 2018

Das Badische Landesmuseum präsentiert 

in Kooperation mit dem italienischen Kultur­

ministerium ein umfassendes Porträt der 

etruskischen Kultur. Zahlreiche spektakuläre 

Exponate und Neufunde sind erstmals in 

Deutschland zu sehen. Darunter sind kost­

bare Grabbeigaben, Goldschmuck, Skulp­

turen und Reliefs, bemalte Keramiken und 

farbenprächtige Wandmalereien. Begleitet 

von atmosphärischen Inszenierungen, origi­

nal getreuen Rekonstruktionen und inter­

aktiven digitalen Features zeichnen sie ein 

facettenreiches Gesamtpanorama etruskischer  

Lebenswelten vom 10. bis zum 1. Jahrhundert 

vor Christus.

  www.landesmuseum.de

Mut zur Freiheit 
Ausstellung
16. Dezember 2017 – 11. März 2018

Das Kriegsende 1945 brachte einer ganzen 

Künstlergeneration neue Freiheiten. Viele 

suchten nach unverbrauchten Ausdrucks­

formen und wagten den Schritt in die ges­

tische Abstraktion. Die Ausstellung zeigt 

erstmals die bedeutende Sammlung infor­

meller Kunst des Unternehmerehepaares 

Anna und Dieter Grässlin aus St. Georgen 

im Schwarzwald, darunter hochkarätige 

Werke von Peter Brüning, K. F. Dahmen, Jean 

Fautrier, K. O. Götz, Gerhard Hoehme,  

Emil Schumacher, Bernard Schultze, K. R. 

H. Sonderborg, Fred Thieler und Wols.

  www.staedtische-galerie.de
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Produktion: Hochwertige Imagebroschüre, 4c

Auflage: 15.000 Exemplare

Format: DIN A4 Hochformat

Erscheinungs-
termin:

CMT 2019

Inhalt: Übersicht der kulturellen  
Highlights in den Städten und Regionen  
Baden-Württembergs

Die Rahmendaten 
im Überblick
Unsere Buchungsstruktur ist übersichtlich und bietet den‑ 
noch individuelle Optionen. Für die kleineren Städte wurde 
das Marketingpaket »Kultursüden Mini« entwickelt. Auf 
die kreisfreien Städte und Regionen wurde das »Kultur- 
süden Standard« Paket zugeschnitten. Alle Einzelheiten 
der Darstellungsmöglichkeiten und der Partnerintegration 
entnehmen Sie bitte den »Buchbaren Marketingoptionen« 
auf der folgenden Seite. Kulturelle Leistungsträger können 
sich nur über eine Benennung und Akquise durch die 
Regionen und Städte am Imageprodukt »Kultursüden« 
beteiligen, eine direkte Ansprache durch die TMBW 
erfolgt nicht. 

Eine zusätzliche Möglichkeit, einzelne Leuchttürme Ihrer 
Stadt / Region darzustellen, bietet die Highlight-Karte, die 
für verschiedene Vertriebsaktionen genutzt wird. Heraus- 
ragende kulturelle Angebote können (hier auch von Leis- 
tungsträgern direkt) einzeln zugebucht werden. 

Bitte beachten Sie bei der Wahl Ihrer kulturellen Partner, 
dass Sie einen Fokus auf die Highlights und Leuchttürme 
setzen. 

Rahmendaten 
Broschüre Kultursüden

Rahmendaten 
Highlight-Karte Kultursüden

Produktion: Hochwertige Faltkarte, 4c

Auflage: 60.000 Exemplare

Format: DIN A6 Hochformat

Erscheinungs-
termin:

CMT 2019

Inhalt: Herausragende kulturelle Ereignisse /  
Ausstellungen im Jahr 2019 als Inspi- 
ration und Imageträger.



  ��Kultursüden (A4) 
Standard

Paketpreis: 2.500 €
Empfehlung für kreisfreie Städte und Regionen
 
Leistungen:
• �Präsentation Ihrer Stadt / Region auf insgesamt  

2  / 1 Seite in 4c im Imageprodukt Kultursüden:

• �1  / 1 Seite vollflächiges Imagebild, Imagetext  
und Kontaktdaten  
Hinweis: Um die Einheitlichkeit der Bildsprache zu  
gewährleisten unterbreitet die TMBW Ihnen im Bedarfs‑ 
fall einen Vorschlag für das vollflächige Imagebild. 
Dieses kann nach Absprache geändert / ausgetauscht 
werden.

• �1 / 1 Seite Präsentation von max. 6 kulturellen High­
-lights Ihrer Stadt / Region (möglich sind dreispaltige, 
zweispaltige und einspaltige Einträge mit je einem  
Bild, abhängig von der Anzahl der von Ihnen akqui- 
rierten Partner) 
Hinweis: Bitte geben Sie uns (wenn möglich) bereits  
bei Ihrer Buchung die Information, wie viele Highlights 
(max. 6) Sie präsentieren möchten.

• �1/1 Seite Präsentation eines herausragenden Highlights  
auf der Highlight-Karte (A6). Belegung durch Dopplung  
eines bereits in der Broschüre platzierten Highlights oder 
Platzierung eines weiteren Partners. 

�  �  �Kultursüden (A6) 
Highlight-Karte 

Paketpreis: 350 €
 
Leistungen:
• ��Präsentation eines herausragenden kulturellen High­

lights auf 1 / 1 Seite der neuen Highlight-Karte. Beilage 
in diversen zielgruppenspezifischen Printpublikationen. 
Hinweis: Es ist nur eine begrenzte Anzahl an High­
lights einzeln buchbar. Die Platzierung erfolgt nach dem 
„first-come, first served“-Prinzip. Durch die Buchung 
eines Standard-Paketes ist eine Platzierung garantiert 
(siehe oben).

 � �Kultursüden (A4) 
Mini 

 
Paketpreis: 1.200 €
Empfehlung für kleinere Städte

Leistungen:
• ��Präsentation Ihrer Stadt / Region auf insgesamt 1 / 1 

Seite in 4c im Imageprodukt Kultursüden:

• �1 / 2 Seite Imagebild und Kontaktdaten 
Hinweis: Um die Einheitlichkeit der Bildsprache zu  
gewährleisten unterbreitet die TMBW Ihnen im Bedarfs­
fall einen Vorschlag für das halbseitige Imagebild.  
Dieses kann nach Absprache geändert / ausgetauscht 
werden.

• �1 / 2 Seite Präsentation von max. 3 kulturellen Highlights 
Ihrer Stadt / Region (möglich sind dreispaltige, zweispal- 
tige und einspaltige Einträge mit je einem Bild, abhängig  
von der Anzahl der von Ihnen akquirierten Partner)  
Hinweis: Bitte geben Sie uns (wenn möglich) bereits bei  
Ihrer Buchung die Information, wie viele Highlights (max. 3) 
Sie präsentieren möchten.

Buchbare  
Marketingoptionen

Zusätzlich buchbar, auch einzeln durch kulturelle  
Leistungsträger:

da
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Integrationsoptionen 
Kultursüden-Broschüre (1–6 Partner)

1 Partner

P 3 P 4P 3

P 1P 1 P 1

P 1P 1

P 1

P 2P 2 P 2

P 2P 2

P 3

P 3

P 4 P 5P 4 P 5 P 6

4 Partner 5 Partner 6 Partner

2 Partner 3 Partner



 �  Kultursüden (A4) 
Standard (2 / 1 Seiten, 4c) 
(inkl. Highlight-Karte) 

Paketpreis 2.500 € 

�für die Stadt / Region: 
 
 
 

 
mit einer Präsentation von voraussichtlich  

(min. 1 max. 6) kulturellen Highlights auf  

der Partnerseite inklusive Platzierung von einem  

Highlight auf der Highlight-Karte (bitte ankreuzen)  
 

 
 1  2  3  4  5  6

 � zusätzlich (optional) 
Kultursüden (A6) 
Highlight-Karte (1 / 1 Seite, 4c) 

Preis je Highlight: 350 €  

(bei Kultursüden Standard bereits inklusiv) 
 
�Herausragendes kulturelles Highlight 2019  

zur Präsentation auf der Highlight-Karte. 

Begrenztes Kontingent. Vergabe nach zeit- 

licher Reihenfolge der Buchungsanmeldung. 
 

 �  Kultursüden (A4)  
Mini (1 / 1 Seiten, 4c) 
Paketpreis: 1.200 € 

für die Stadt / Region: 
 
 
 

 
mit einer Präsentation von voraussichtlich  

(min. 1 max. 3) kulturellen Highlights auf der  

Partnerseite (bitte ankreuzen)  
 

 
 1  2  3

Verbindliche 
Buchung Antwort bitte an:

 

JUNG:Kommunikation GmbH 
Florian Koppold 

Telefon: + 49 (0) 711 / 65 66 07 - 12

Fax: + 49 (0) 711 . 65 66 07 - 5

E-mail: tmbw@jungkommunikation.de

Alle Preise zzgl. 19 % MwSt. Rechnungsstellung nach Drucklegung.  

Sie erhalten die Rechnung zusammen mit einem Belegexemplar.

Die Rechnungsstellung erfolgt in 2019. Nach Eingang der verbindlichen 

Buchung erhalten Sie per E-mail eine Bestätigung sowie die Erhebungsbögen 

zur Übermittlung des Imagetextes und der Kontaktdaten, sowie zur Erfas­

sung der Texte und Bilder der von Ihnen bestimmten kulturellen Highlights. 

Ein Vorschlag für das Einstiegsbild wird Ihnen spätestens mit dem ersten 

Korrekturabzug unterbreitet. Die Einträge werden von einer professionellen 

Designagentur gestaltet und beinhalten einen Redigierservice.

Absender / Rechnungsanschrift: 

 

 Organisation / Firma

 
 
Ansprechpartner

 
 

 Straße / Hausnummer

 

 PLZ / Ort

 
  Telefon

 

 Fax

 

 E-mail

 

 Datum

 

 Unterschrift

Anmeldeschluss: 13. Juli 2018
Ab Anmeldung werden 3 Wochen zur Datenlieferung 
zur Verfügung gestellt.

 

 

NEU
 



Beispiel-Layouts
Kultursüden Standard (A4)

Kultursüden 2018 20 21 

Unter dem Motto »Sehnsucht und Weitblick« gelingt es Ulm, eine 
Brücke zwischen Vergangenheit und Zukunft zu bauen. Die  
malerisch an der Donau gelegene Stadt besticht durch ihr viel­
seitiges Kulturangebot: Sei es zeitgenössische Fotografie im 
Stadthaus, moderne Kunst in der Kunsthalle Weishaupt, Ulmer 
Spätgotik am höchsten Kirch turm der Welt oder der zum Welt­
kulturerbe gehörende »Löwenmensch« – Ulm bietet für jede und 
jeden das Passende.

ULM
Ulm

Das Ulmer Donauufer war im 18. Jahrhun­

dert ein Sammelpunkt für Ausreisende.  

Sie kamen aus den südlichen Teilen des  

Reiches und wollten sich in Ungarn eine 

neue Existenz aufbauen. Die Ulmer Schiff­

leute brachten die Kolonisten mit soge­

nannten Ulmer Schachteln auf der Donau über 

Wien nach Ofen und Pest und bis nach  

Belgrad. Das Museum erzählt die Geschich te 

der Donauschwaben von der Auswande ­ 

rung über den Alltag im südöstlichen Europa, 

das Zusammenleben verschiedener Völker, 

über Flucht und Vertreibung nach dem Zwei­

ten Weltkrieg bis in die Gegenwart.

   www.dzm-museum.de

Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Ganzjährig

Das faszinierend lichtdurchflutete Stadt haus  

(Architekt: Richard Meier) ist ein archi tek­

tonisch wie inhaltlich dynamischer Ort für 

Themen der Gegenwart. Direkt neben  

dem spätgotischen Ulmer Münster gelegen, 

schafft das Zusammenspiel der Stile eine 

der Tradi ti on wie der Zukunft verpflichtete 

Atmosphä re. Schwerpunkte des Ausstel­

lungsprogramms liegen auf Fotografie, Archi­

tektur und Umwelt sowie der Outsider  

Art. Zeit genössische Musik und Tanz spielen 

zen trale Rollen. Im Untergeschoss: Ausstel­

lung über die Ge schichte des Münsterplatzes. 

Freier Ein tritt in den Ausstellungen, an  

sieben Tagen in der Woche.

  www.stadthaus.ulm.de

Kunstmuseum. Kindermuseum. Erlebnis­

räume – das Edwin Scharff Museum in Neu­

Ulm hat viele Gesichter. Im Kunstmuseum 

sind Ausstellungen zur Klassischen Moder ne 

zu sehen. Moderierte Gespräche oder litera­

risch­musikalische Rundgänge verheißen an­

regende Kunsterlebnisse. Im Kindermuseum 

geht es um Themen, die alle betreffen – das 

Zusammenleben in der Familie, das eigene 

Ich oder die Vielfalt der Kulturen in unserer 

Gesellschaft. Durch Ausprobieren und ge­

mein sames Erleben ist es ein Ort der Bildung 

und Begegnung.

  www.edwinscharffmuseum.de 

Edwin Scharff  
Museum
Ganzjährig

Das Museum der Brotkultur ist ein Wissens­

mu seum, das die Bedeutung von Getreide 

und Brot für die kulturelle Entwicklung der 

Menschheit umfassend darstellt. Dazu ge­

hören natur­, technik­ und sozialgeschichtliche 

Aspekte der Brotherstellung ebenso wie  

das Verständnis von Brot als Sinnbild für Le­

ben in der jüdisch­christlichen Vorstellungs­

welt. Besonderes Gewicht liegt auf der Aus­

einandersetzung mit dem Mangel an Nah­  

rung in Geschichte und Gegenwart. Hoch ran­

gige Kunstwerke des 15. bis 21. Jahrhunderts  

zeigen, wie tief und vielschichtig das Motiv 

Brot bzw. Getreide in unserer Kultur veran­

kert ist.

  www.museum-brotkultur.de

Museum  
der Brotkultur
Ganzjährig

Vor zehn Jahren hat die »Sammlung Sieg­

fried und Jutta Weishaupt« auch architekto­

nisch ein Gesicht bekommen – die kunst­

halle weis haupt im Zentrum Ulms. Mit viel 

Gespür hat das süddeutsche Unternehmer­

ehepaar Weishaupt über mehr als fünf Jahr­

zehnte eine hochkarätige Sammlung mo­

derner und zeitgenössischer Kunst geformt. 

Auf den 1.300 m² Ausstellungsfläche der 

Kunsthalle werden in regelmäßig wechseln­

den Konstellationen diese europäischen  

und ameri kanischen Klassiker von der zwei­

ten Hälfte des 20. Jahrhunderts bis in die 

Gegenwart präsentiert.

  www.kunsthalle-weishaupt.de

kunsthalle weishaupt
Ganzjährig

Museum Ulm
Ganzjährig

Stadthaus Ulm
Ganzjährig

Im Herzen der Stadt, in einem denkmalge­

schützten historischen Gebäudeensemble 

gelegen, präsentiert das Museum Ulm mit 

seinen herausragenden Sammlungsbe­

ständen 40.000 Jahre Kunst­ und Kulturge­

schichte. Höhepunkt ist der einzigartige  

Löwenmensch, eines der ältesten figürlichen 

Schnitzwerke der Welt. Die Mensch­Tier­

Skulptur aus Mammutelfenbein wurde in der 

Stadel­Höhle entdeckt, die im Jahre 2017 

zum UNESCO­Weltkulturerbe erklärt wurde. 

Zusammen mit den originalen Räumen  

der ehemaligen Hochschule für Gestaltung 

(HfG) bietet das Museum Ulm ein beson­

deres Kunsterlebnis an authentischen Orten.

  www.museum.ulm.de

 

Stadt Pforzheim 
Julia Oberst 
Lindenstraße 2 
75175 Pforzheim

T + 49 (0) 72 31 / 39 37 00 
F + 49 (0) 72 31 / 39 25 95 
@ julia.oberst@ws-pforzheim.de 

 www.pforzheim.de

 facebook.com/Stadt.Pforzheim 
  @stadt-pforzheim 

 

Tourist-Information Ulm / Neu-Ulm 
Münsterplatz 50 (Stadthaus) 
89073 Ulm

T + 49 (0) 7 31 / 1 61 - 2830 
F + 49 (0) 7 31 / 1 61 - 1641 
@ info@tourismus.ulm.de 

 www.tourismus.ulm.de 
 www.veranstaltungen.ulm.de 

 
  facebook.com/UlmTourismus 
  @Ulm_Touristik 
   instagram.com/ulm_touristinfo 
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Musikfestival 
 Heidelberger Frühling
17. März – 21. April 2018

Der Heidelberger Frühling »zählt zur ersten 

Liga der Festivals für klassische Musik« 

(ZEIT) und präsentiert in über 100 Veran stal­

tungen große Solisten, Ensembles und  

Orchester sowie innovative Produktionen und 

Genregrenzgänge. Klavierfreunde hören 

hier u. a. András Schiff, Grigory Sokolov, Ru­

dolf Buchbinder und Igor Levit, dem man 

als Solist mit dem Tonhalle­Orchester Zürich, 

als Leiter der Kammermusik Akademie und 

10. Queer Festival 
 Heidelberg
01. – 31. Mai 2018

Als das erste Queer Festival Deutschlands 

2009 mit zwei Konzerten, einer Party­

nacht und einer Lesung im Kulturhaus 

Karlstor bahn hof begann, hatten nur wenige 

in Heidelberg das Thema auf dem Schirm.  

Inzwischen ist die Festivaldauer auf einen 

Monat angewachsen, die Besucherzahlen  

haben sich vervielfacht und die Organi sa to­

ren haben bundesweit viele Nachahmer ge­

funden. Die Mischung aus Konzerten, Kunst, 

Performance, Lesungen, Kino und Dis­

kussionsveranstaltungen kommt gut an und 

wird inzwischen auch weit über die Szene 

hinaus geschätzt. 

  www.queer-festival.de

  www.karlstorbahnhof.de

20 Jahre  
Enjoy Jazz Festival
02. Oktober – 17. November 2018

20 Jahre Enjoy Jazz! Längst ist es nicht mehr  

wegzudenken: Das internationale Festival  

für Jazz und anderes präsentiert jeden Herbst  

sieben Wochen lang hoch karätige Konzerte 

und ein einzigartiges Rahmen programm. In 

seiner Geschichte hat es mit Ornette Coleman  

nicht nur einen Pulitzer­Preisträger hervor­

gebracht, auch zahlreiche Größen des Jazz, 

wie z. B. das Duo Joshua Redman & Brad 

Mehldau, hat es erstmalig vereint. Alle Musik­

freunde können sich auf das Exklusivste, 

das internationale Musikwelt zu bieten hat, 

freuen, wenn es auch 2018 beim größ­  

ten Jazzfestival Deutschlands wieder heißt: 

Enjoy Jazz!

  www.enjoyjazz.de

Menschen.
Fotokunst aus der  
Sammlung Braus
15. März – 24. Juni 2018

Mit 200 ausgewählten Werken aus der Samm­

lung Braus präsentiert das KMH einen Quer­

schnitt durch nationales und inter nati onales 

fotografisches Schaffen. Die Sammlung ist 

eine Hommage an die Gattung der künstle­

rischen Fotografie und zugleich auch an  

die fotografierenden Menschen, von denen 

einige im Laufe der Zeit zu Freunden des 

Samm lers geworden sind. Ob Reportage, Por­

trät, Inszenierung oder kunstvoll ins foto­

Heidelberg steht als Inbegriff deutscher Romantik auf  
der Wunschliste vieler Städtereisender ganz weit oben.  
»Die Stadt mit ihrer Lage und ihrer ganzen Um gebung  
hat, darf man sagen, etwas Ideales«, schrieb schon  
Johann Wolfgang von Goethe vor mehr als 200 Jahren  
in sein Tagebuch. So bunt und unterschiedlich die  
Besucher aus aller Welt, so lebhaft und facettenreich  
ist auch das kulturelle Repertoire dieser Stadt, die  
seit 2014 zu den UNESCO Creative Cities zählt.

 

Tourist Information am Hauptbahnhof 
Willy-Brandt-Platz 1 
69115 Heidelberg

T + 49 (0) 62 21 / 5 84 44 44 
F + 49 (0) 62 21 / 5 84 64 44 44 
@ info@heidelberg-marketing.de 

 www.heidelberg-marketing.de

  facebook.com/heidelberg 
 

HEIDELBERG
Heidelberg

grafische Licht gesetzte Erotik – herausra­

gende Vertreter der Fotografie wie Will 

McBride, Flor Garduno, Robert Häusser, Fritz 

Henle, Thomas Höpker oder Oliver Rath  

zeigen in Schwarz­Weiß und Farbe ihr künst­

le risches Universum. »Mein Sammeln von  

Fotografien entstand von Anbeginn meiner 

Tätigkeit als Verleger und Bücher macher 

(1982). Mich hat bei der Fotografie von An­

fang an und primär interessiert, was Bilder 

emotional bei mir auslösen. Warum sammle 

ich? Weil ich gerne mit den Mitteln der  

Fotografie und ihrer Aussagen erfahren will, 

was die ›Welt im Innersten zusammenhält‹.« 

(G. Braus)

  www.museum-heidelberg.de

beim Kammermusikfest »Standpunkte« begeg­
net. Weitere Gäste sind Anna Prohaska,  

Jean­Guihen Queyras und Sol Gabetta sowie 

Jörg Widmann mit dem City of Birmingham 

Symphony Orchestra. Besonderes Augenmerk 

schenkt die Stadt, in der »Des Knaben  

Wunderhorn« entstand, dem Kunstlied: Neben 

Thomas Hampsons Lied Akademie gibt es 

»Neuland.Lied« – ein viertägiges Liedfestival 

mit Weltstars und jungen Hoffnungsträ gern, 

das auch als Open Space für frische Ideen 

fungiert. Eine Expedition für Neugierige.

  www.heidelberger-fruehling.de
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10 Jahre Galerie  
Stihl Waiblingen
Ganzjährig

WAIBLINGEN

Touristinformation Waiblingen 
Scheuerngasse 4 
71332 Waiblingen

T + 49 (0) 71 51 / 50 01 - 8321 
F + 49 (0) 71 51 / 50 01 - 8324 
@ touristinfo@waiblingen.de 

 www.waiblingen.de

  facebook.com/WaiblingenStadtportal

 

Kunst und Fachwerk am Ufer der Rems mit einer mittelalter­
lichen Altstadt machen Waiblingen aus. Außergewöhnlich  
viele Neidköpfe bevölkern hier die Fachwerkhäuser mit ihrer 
ausdrucksstarken Mimik. Die Stadtmauer ist begehbar und  
eröffnet überraschende Aus­ und Einblicke.

Haus der Stadtge­
schichte Waiblingen
Ganzjährig

Zwischen historischer Stadtmauer und dem 

Ufer der Rems zieht die preisgekrönte  

Architektur der Galerie Stihl Waiblingen mit  

ihrer Fassade aus Industrieglas die Auf­

merksamkeit auf sich. Seit 2008 begeistern 

drei Ausstellungen pro Jahr die Besucher. 

Kunst auf und aus Papier, vom Mittelalter bis 

in die Ge genwart, steht im Zentrum jeder 

Schau. Ob Landschaftszeich nungen der Ro­

man tik, Druck grafik von Dürer bis Picasso, 

Collagen, Fotografien, Comics oder gar  

Möbel und Kleidung aus Papier – die Vielfalt 

des Mate rials ist stets neu zu bestaunen. 

Zum 10­ jährigen Jubiläum der Galerie Stihl 

Waiblingen 2018 erwartet die Besucher  

ein abwechslungs reiches Ausstellungspro­

gramm, das vom Sche renschnitt zu Jahres­

beginn über das Thema Mode in der Som­

mer ausstellung bis zu den hochka rätigen 

druckgrafischen Arbeiten des norwe gischen 

Künstlers Edvard Munch reicht. Zahlreiche 

Sonderveran stal tungen werden die Ausstel­

lungen im Jubiläums jahr begleiten.

  www.galerie-stihl-waiblingen.de

Im imposanten Fachwerkhaus aus der Mitte 

des 16. Jahrhunderts, dem ältesten in  

der Stadt erhal tenen Profangebäude, präsen­

tiert eine Dauer aus stellung die Waiblinger  

Stadt geschich te von der Römerzeit bis heute.  

Leben und Ar bei ten, Aufbruch und neue 

Wege stehen dabei im Fokus. Das multime­

dial animierte Stadtmodell ermöglicht  

un erwar tete Ein blicke in die Vergangenheit. 

Regelmäßige Sonderausstellungen vertie fen 

und ergänzen weitere Aspekte. Die Ver an stal­

tungs reihe »Schlaglichter« präsen tiert  

einmal im Monat Spannendes aus der Ge­

schich te und neue Ergebnisse der Stadt­

geschichts forschung.

  www.waiblingen.de/haus-der-stadtgeschichte

In dem einfachen Handwerkerhaus wurde am 

10. November 1759 Friedrich Schiller ge­

boren. Er verbrachte die ersten Jahre seiner 

Kindheit dort. Die Dauerausstellung am  

Originalschauplatz zeigt die enge Wohn situa­

tion der Familie und Original stücke vom 

Taufhäub chen bis zur Schiller locke. Multi me­

di al sind die Orte des bewegten Lebens 

und Wirkens des spä teren Dichters der Frei­

heit und seine Denkmäler in aller Welt  

dargestellt, die die beispiellose Geschichte 

seiner Ver eh rung bezeugen. Zudem werden 

in einer Wechselvitrine einzelne Kostbar kei­

ten ausgestellt.

  www.schillersgeburtshaus.de

Originalschauplatz: 
Schillers Geburtshaus
Ganzjährig

Ausstellungs­Highlight:  
Die Familie. Ein Archiv
22. September 2017 – 29. April 2018

Manuskripte, Briefe, Fotos, Kunstobjekte 

und Alltagsgegenstände von Autoren und 

Gelehrten sind in den Marbacher Litera­

turmuseen zu entdecken. Im Literaturmu se­

um der Moderne des Architekten David  

Chipperfield liegt der Schwerpunkt auf dem 

20. Jahrhundert. Hier beeindrucken Kafkas 

»Prozess«, Hesses »Steppenwolf« oder  

Enzensbergers Poesieautomat. Das Schiller­

Nationalmuseum nimmt Friedrich Schiller 

und die Literatur seiner Zeit in den Fokus. 

Beide Museen verbindet unterirdisch eine 

kleine Schau zu Eduard Mörike.

  www.dla-marbach.de

Marbacher  
Literaturmuseen
Ganzjährig

The Making of the family: Von den Ursprungs­

mythen bis zur Konstruktion von Geistes fami­

lien und literarischen Wahl verwandt schaften 

nimmt die Ausstellung im Lite raturmuseum 

der Moderne Familienbilder aus drei Jahrhun­

derten in den Blick. Sie erkundet einfluss reiche 

Künstler­, Dichter­ und Gelehrtenfamilien und 

deren Rolle bei der Entstehung und Zerstörung 

von künstle rischen und intellektuellen Tra­

ditionen. Die Ausstellung widmet sich einem 

besonderen Ausschnitt der Fotografiege­

schichte. Darüber hinaus verfolgt sie die bild­

lichen und poetischen Spuren von familiären 

Erinnerungsräumen und dokumentiert so die 

Suche nach Unsterblichkeit.

  www.dla-marbach.de

SCHILLERSTADT  
MARBACH

Mit ihrer entzückenden denkmalgeschützten Altstadt, in deren  
malerischen Gässchen sich dicht die Fachwerkhäuschen  
drängen, und den Museen des Deutschen Literaturarchivs ist  
die Schillerstadt Marbach als Geburtsort des Dichters ein 
faszinie render Ort der Literatur.

Stadt Marbach am Neckar 
Marktstraße 23 
71672 Marbach am Neckar

T + 49 (0) 71 44 / 1 02 - 0 
F + 49 (0) 71 44 / 1 02 - 311 
@ touristik@schillerstadt-marbach.de 

 www.schillerstadt-marbach.de

  facebook.com/marbach.bottwartal

 

max. 3 Partner



Beispiel-Layouts 
Highlight-Karte (A6)

NAME DARGESTELLTES GEBIET

1

 
Lorem ipsum dolor sit sadipscing elitr

01. Jan. – 26. Feb. 2019

Ein Schloss und sein Garten, 

dazu das alte Residenzstädtchen, 

und das Ganze eingebettet in 

eine liebliche Landschaft: Wei­

kersheim. Es gibt nur wenige 

Orte, an denen das Erlebnis, in 

die Geschichte einzutauchen, so 

stark und so bezwingend ist. Ein­

drucksvoll ist das Re nais­

sanceschloss mit original baro­

cker Innen einrichtung; hier erlebt 

man die authentischen Räume 

der Grafen von Ho henlohe und 

vor allem den großen Rittersaal, 

um 1600 entstanden. Voller Zau­

ber ist der barocke Schloss garten 

mit seinem reichen Figuren­

schmuck und der Zwergengale­

rie. Reichhaltig und ungewöhnlich 

lebendig ist das umfangreiche 

Führungs­ und Veranstaltungs­

programm. 

  www.internet-adresse.de
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Ein Schloss und sein Garten, 

dazu das alte Residenzstädtchen, 

und das Ganze eingebettet in 

eine liebliche Landschaft: Wei­

kersheim. Es gibt nur wenige 

Orte, an denen das Erlebnis, in 

die Geschichte einzutauchen, so 

stark und so bezwingend ist. Ein­

drucksvoll ist das Re nais­

sanceschloss mit original baro­

cker Innen einrichtung; hier erlebt 

man die authentischen Räume 

der Grafen von Ho henlohe und 

vor allem den großen Rittersaal, 

um 1600 entstanden. Voller Zau­

ber ist der barocke Schloss garten 

mit seinem reichen Figuren­

schmuck und der Zwergengale­

rie. Reichhaltig und ungewöhnlich 

lebendig ist das umfangreiche 

Führungs­ und Veranstaltungs­

programm. 

  www.internet-adresse.de
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60
staatliche Schlösser 
und Gärten

161,53
Meter misst der  
Westturm des Ulmer Münsters 
– der höchste Kirchturm der Welt 

6
UNESCO- 
Welterbestätten

 1818
ist das Gründungsjahr des 
Cannstatter 
Volksfestes

1.300 
Museen gibt es im  
Kultursüden zu  
entdecken

2.500
Plätze umfasst das Fest spielhaus 
Baden-Baden als größtes Opern- 
und Konzerthaus Deutschlands
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Ihre  
Ansprechpartner
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!

 

Koordination

Eleonora Steenken  
Themenmanagerin Kultur & Genuss
Telefon: 0711 / 23 85 8 - 13

E-mail: e.steenken@tourismus-bw.de

 

Anzeigenbuchung &  
Gestaltung
JUNG:Kommunikation GmbH
Florian Koppold
Telefon: 0711 / 65 66 07 - 12
E-mail: tmbw@jungkommunikation.de


